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Welche Faktoren beeinflussen die gesetzliche Altersvorsorge?

Kein Grund zur Torschlusspanik – oder doch?

Quelle: Freepik

Persönliche Beiträge in die Alterssicherungssysteme

1. Höhe der 
eingezahlten Beiträge

2. Dauer der 
Beitragszahlung

Persönliche EinflussfaktorenÄußere Einflussfaktoren

1. Entwicklung der Lebenserwartung

2. Entwicklung der Rentenzahlungsdauer

3. Entwicklung der Geburtenrate
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Quelle: Statistisches Bundesamt (Destatis) 20233

Demografischer Wandel
Altersaufbau der Bevölkerung
2022 im Vergleich zu 1990



Quelle: statista 2024; Bild: GettyImages4

Entwicklung der Altersgruppe  > 100 Jahre



Bilder: GettyImages, Gerontology Wiki5

Ein Praxisbeispiel
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Langes Leben – das unterschätzte Risiko

6 Bild: Shutterstock



Quelle Deutscher Rentenatlas 20237

Entwicklung der Rentenbezugsdauer seit 1972



Quelle Rentenatlas 20238

Ein Blick auf die persönlichen Einflussfaktoren

Persönliche Beiträge in die Alterssicherungssysteme

Höhe der eingezahlten Beiträge
Dauer der 

Beitragszahlung

Nur geringe Beiträge bzw. kurze Einzahldauer wegen

▪ Geringem Einkommen im Beruf

▪ Kindererziehungszeiten

▪ Lange Berufstätigkeit in Teilzeit

▪ Gar keine Berufstätigkeit
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Geringere Einkommen im Beruf

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Geringere Alterseinkommen

Quelle: Statistisches Bundesamt (Destatis), 2023
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Denkfehler vermeiden
… auch schonmal dabei ertappt?

„Die Zahl, die in meiner Renteninformation ausgewiesen wird, 
ist doch gar nicht so niedrig. Und im Alter brauche ich ohnehin 
weniger Geld!“
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Brutto/Nettobetrachtung empfiehlt sich bei allen 
Versorgungen
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3 Säulen der Altersvorsorge

Staatlich geförderte Basisversorgung
Gesetzliche Rentenversicherung
Landwirtschaftliche Alterskasse
Berufsständische Versorgungseinrichtungen
Rürup-Rente

Staatlich geförderte Zusatzvorsorge
Betriebliche Altersversorgung
Riester-Rente

Private Vorsorge
Lebens- und Rentenversicherungen
Kapitalanlagen

Heute
3 Schichten der Altersvorsorge
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Denkfehler vermeiden
… auch schonmal dabei ertappt?

„Die Zahl, die in meiner Renteninformation ausgewiesen wird, 
ist doch gar nicht so niedrig. Und im Alter brauche ich ohnehin 
weniger Geld!“

„Mein Mann hat doch eine gute Altersversorgung – so lange er 
lebt, geht es uns gut und falls er vor mir stirbt, bekomme ich ja 
Witwenrente!“
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Der kleine Unterschied

Der Unterschied spielt nur so 
lange keine Rolle, wie man 
auf beide Versorgungen 
zugreifen kann!
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Scheidungen nach Ehedauer und Alter

Quelle: Statista



Es heißt nicht umsonst DIE Vorsorge.
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Denkfehler vermeiden
… auch schonmal dabei ertappt?

„Die Zahl, die in meiner Renteninformation ausgewiesen wird, 
ist doch gar nicht so niedrig. Und im Alter brauche ich ohnehin 
weniger Geld!“

„Mein Mann hat doch eine gute Altersversorgung – so lange er 
lebt, geht es uns gut und falls er vor mir stirbt, bekomme ich ja 
Witwenrente!“

„Wenn mein Mann stirbt, erbe ich unsere Immobilie und kann 
mietfrei wohnen“

1

2

3



Mietfrei wohnen heißt nicht kostenlos wohnen

▪ Im Durchschnitt fallen bei einem Wohnhaus mit 120 qm 
Wohnfläche 400 und 550 Euro Nebenkosten pro Monat an.

▪ Immobilien müssen laufend instand gehalten werden. 
Hier entstehen zusätzliche Kosten.

▪ Weitere Unwägbarkeiten:

▪ Möchten Sie weiterhin in der geerbten Immobilie leben?

▪ Wie wurde im Vorfeld die Vermögensnachfolge geregelt? 

▪ Was geschieht, wenn Kinder oder Stiefkinder Ihren 
Pflichtteil fordern?
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Es heißt nicht umsonst DIE Vorsorge.

18 Bild: Adobe Stock

Wir stellen fest:

Ein Mann ist keine Altersvorsorge!

Wer lebenslange Ausgaben hat,
braucht lebenslange Einnahmen!

Es gilt Zielgruppen zu identifizieren, 
Signale zu erkennen und den 
Blickwinkel zu verändern –
raus aus dem Denktunnel!
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